
Mentoring - ein erfolgsversprechendes Rezept

auch die Eltern der Schülerinnen
und diverse Akteure aus Schule
und Verwaltung zugegen waren.
Neben allgemeinen Informationen
zum Projekt stand die formelle
schriftliche Festsetzung der Ko-
operationsverträge zwischen den
Mentorinnen und ihren jeweiligen
Mentees im Vordergrund.
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Ziel des Vorhabens ist es, junge
Frauen mit Zuwanderungsge-
schichte beim Übergang von der

~ __ Schule i!L~D_Beruf_- L!3. be] d~r _
Ausbildungsplatzsuche oder Stu-
dienfachwahl - zu unterstützen.
Nordrhein-Westfalen ist als bevöl-
kerungsreichstes Bundesland von
den Auswirkungen des demogra-
fischen Wandels besonders be-
troffen. Dementsprechend müssen
Potenziale der Bevölkerung mit Zu-
wanderungsgeschichte besser ge-
nutzt werden, um die zukünftigen
wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Herausforderungen bewälti-
gen zu können.
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Durch die Zusammenarbeit mit ei-
ner Mentorin erhalten junge Frau-
en mit Zuwanderungsgeschichte
aus erster Hand Einblick in die
Berufswelt, Zugang zu Kontakten
und Insider-Wissen in Sachen Stu-
dien- und Berufswahl und Ausbil-
dungsplatzsuche. Die Mentorinnen
ihrerseits lernen die Spannungsfel-
der kennen, in denen sichviele jun-
ge Migrantinnen bewegen. Men-
torinnen und Mentees profitieren
außerdem von der fachkundigen
Unterstützung durch die lokalen
Ansprechpartner der RAA und das

Projektteam desZFBTund erfahren
in den begleitenden Veranstaltun-
gen zum Programm Neues zu den
Themen Migration, Interkultur, Be-
ruf und Gleichstellung.

Bei den Mentorinnen handelt es
sich um erfolgreiche und berufs-
erfahrene Frauen aus Wirtschaft
und Verwaltung, Kammern und
Verbänden, die ihr Wissenund ihre
Kontakte ehrenamtlich zur Verfü-
gung stellen. Mentees sind enga-

_gierte und g..\Jte~hülerinn~n der
Klassen9 bis 12.Die Aufnahme von
Mentees und Mentorinnen erfolgt,
wie oben beschrieben,über ein Be-
werbungsverfahren.

Das Zentrum Frau in Beruf und
Technik (ZFBT) mit Sitz in Cast-
rop- Rauxel ist als Projektträger
federführend für die Konzeption
und Durchführung des Projektes
verantwortlich. Die Regionalen
Arbeitsstellen zur Förderung von
Kindern und Jugendlichen aus Zu-
wandererfamilien (RAA) sind enge
Kooperationspartner.

Gemeinsam mit dem Projekt-
team des ZFBT und der Koordi-
nierungsstelle im RAA- Verbund
organisieren sie die Ansprache der
Schülerinnen vor Ort, sind bei der
Organisation und Durchführung
des Rahmenprogramms aktiv ein-
gebunden und begleiten die Men-
toring- Paareüber den Projektver-
lauf hinweg. Der Westdeutsche
Handwerkskammertag (WHKT)
unterstützt als Kooperationspart-
ner über die Handwerksorganisa-

tionen sowohl bei der Gewinnung
von Mentorinnen als auch bei der
Werbung für geeignete Ausbil-
dungssteIlen. Zudem arbeitet das
ZFBTeng mit ZONTAInternational
und PETEKe. V. zusammen,ausde-
ren Mitgliederkreis Mentorinnen
gewonnen werden.

Finanziert wird das Projekt vom
Ministerium für Gesundheit, Eman-
zipation, Pflege und Alter des Lan-
desNRWund aus EU-Mitteln.
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Nähere Informationen zum Pro-
jektträger finden Sie unter www.
zfbt.de.
Näheres zum Projekt können Sie
unter www.mentoring-neue-wege.
de einsehen.


